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EDITORIAL
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Sehr geehrte Mieterinnen 
und Mieter, liebe Eigentümer 
und Freunde der NEUWOGES,

es ist schon wieder soweit: Das letzte
Bleigießen und Anstoßen auf ein gesundes
neues Jahr kommt uns vor als wäre es erst
gestern gewesen. Wie in jedem Jahr,
waren Sommer und Urlaubszeit viel zu
kurz. Nun dämmert es wieder beizeiten
und viel zu oft ist es draußen ungemütlich
und kalt.

In dieser Zeit ist es drinen einfach am
schönsten. Dann sind wir am liebsten in
unseren vier Wänden und machen es uns
so richtig gemütlich. Dabei lassen wir
das vergangene Jahr wehmütig Revue
passieren und schmieden Pläne für das
kommende. Schließlich gilt es sich für
die alljährliche Frage nach den guten
Vorsätzen zu wappnen. 

Auch die NEUWOGES hat ein spannendes
Jahr 2010 erlebt: So konnten wir die
Sanierung der kompletten Innenstadt ab-
schließen. Das haben wir gemeinsam mit
unseren Mietern bei einem großen Hoffest
gefeiert. Außerdem haben wir in Koope-
ration mit dem Diakoniewerk Stargard
am 7. Mai 2010 die Begegnungsstätte
OstStadtTreff eröffnet. Damit geben wir
allen Generationen der Nachbarschaft
einen Anlaufpunkt für Geselligkeit, Kultur
und Kommunikation. Und nicht zuletzt
haben im September sechs Auszubil-
dende eine Ausbildung im NEUWOGES
Konzern begonnen. 

Doch natürlich ruhen wir uns auf diesen
Lorbeeren nicht aus. Auch für 2011 hat
sich das Unternehmen viel vorgenommen.
So werden wir in Zusammenarbeit mit der
BRG Bau-Regie in der Curiestraße 1-9
eine komplexe Modernisierung beginnen.
Durch Grundrissänderungen entstehen
dabei völlig neue und individuelle Woh-
nungen. 

Sie erhalten gedämmte Fassaden und neue
Sanitäranlagen. Welche Investitionen wir
außerdem planen, stellen wir Ihnen auf
den Seiten 8 und 9 vor.

Ein Weihnachtswunsch wurde der
NEUWOGES und sicher auch vielen
Menschen in unserer Stadt bereits am 
9. Dezember erfüllt. Die lang ersehnte
haushaltsrechtliche Genehmigung für
die Sanierung des HKB ist endlich, nach
Abarbeitung der bisherigen Auflagen,
erteilt worden. Damit ist nun der Weg frei,
um aus dem mittlerweile in die Jahre
gekommenen Gebäude am Marktplatz
wieder den Mittelpunkt des öffentlichen
Lebens in unserer Stadt mit Bibliothek,
Veranstaltungssälen, Volkshochschule,
Neubrandenburg Info und neuen Ein-
kaufsmöglichkeiten zu machen. Wir
freuen uns auf diese spannende Aufgabe
im Interesse unserer Heimatstadt.

Auch in weiteren Projekten der Stadt
engagiert sich die NEUWOGES. Das
setzen wir auch im kommenden Jahr
fort. So findet am 19. März 2011 das
20. Internationale Sitzballturnier unter der
Schirmherrschaft der NEUWOGES statt.
Es ist das größte Turnier seiner Art in Nord-
deutschland. Darauf sind wir natürlich
besonders stolz. 

Denn schließlich gilt es auch Menschen
mit Handicap in unsere Gesellschaft zu
integrieren. Deshalb bietet die NEUWOGES
nicht nur barrierefreie Wohnungen an,
sondern fördert auch gezielt den Behin-
dertensport.

An welches Erlebnis in diesem Jahr denken
Sie denn besonders gern zurück? Und
welchem Ereignis 2011 fiebern Sie schon
jetzt entgegen? Bei allem was Sie vorhaben
- die NEUWOGES wünscht Ihnen ein
besinnliches Weihnachtsfest im Kreis Ihrer
Liebsten und einen guten Rutsch ins neue
Jahr 2011!

Ihr

Frank Benischke
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S. 4/5: Sterntaler

S. 6: Engagement

S. 8/9: Investitionen

S. 7: Tipps für Mieter

S. 11: Gewerbemieter

S. 10: Anzeigen

S. 12: Ausblick 2011

S. 13: Unsere Jubilare

Veranstaltungen
für die ganze Familie
Januar
29. + 30.01. Kerzengestaltung

Freizeitbereich
14 Uhr bis 17 Uhr

Februar
07. - 18.02. Tagesstätte in den

Winterferien 
- Betreuung von Kindern 

von 6 bis 13 Jahren
- Montag bis Freitag 

von 7 Uhr bis 17 Uhr
10.02. Fasching

ab 9:30 Uhr
17.02. Ferien-Talente-Show

gesucht wird das Ferien- 
kind mit besonderen 
Talenten… ab 9:30 Uhr

März
05. + 06.03. Geschenke zum Frauentag

Freizeitbereich
14 Uhr bis 17 Uhr

Weitere Veranstaltungshöhepunkte erfahren
Sie unter www.hinterste-muehle.de oder
zeitnah aus der lokalen Presse! 
Anmeldungen unter: Telefon 0395 76959-2
oder über E-Mail: sjz@hinterste-muehle.de.

IMPRESSUM
Herausgeber: 
NEUWOGES
Neubrandenburger 
Wohnungsgesellschaft mbH
Telefon: 0395 450 1 450

Redaktion: 
Claudia Behm, 0395 4501-130
Druck: Druck & Service GmbH,
Flurstraße 3, 17034 Neubrandenburg
Fotos: NEUWOGES
Zum Titelbild: Tina und Holly wünschen allen
DIALOG-Lesern ein frohes Weihnachtfest.

S. 14: NEUWOGES-Kino

S. 15: Reisen
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STERNTALER 2010
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68 Sterntalergutscheine hat die NEUWOGES an den Nachwuchs
in ihrer Mieterschaft ausgegeben. 21 Sterntalerbabys 2010 stellen wir Ihnen hier vor.
Auch 2011 gibt es wieder den Sterntaler gutschein á 50 € für unsere jüngsten Mieter!

Tonnya Irene S., 18.02.2010

Lenny Noel G., 04.01.2010

Malte K., 03.11.2010

Emma R., 02.06.2010

Luca Raoul K., 18.01.2010

Jonah Tilmann J., 15.04.2010
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STERNTALER 2010

Hannah T., 08.09.2010

Domenik K., 21.08.2010

Söhnke Farrell L.

Ben W., 09.09.2010

Maximilian David W., 22.03.2010

Nele K., 07.07.2010

Lucas B., 14.05.2010

Florian S., 02.08.2010

Nele K., 28.06.2010

Niklas H., 26.01.2010

Pepe P., 27.01.2010

Hellena Tabea B., 16.02.2010

Lara-Sophie M., 28.02.2010

Quentin Roman M., 25.03.2010

Zoi-Alina B., 10.02.2010
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ENGAGEMENT

Rekordbeteiligung bei Blutspende
Bereits zum vierten Mal spendeten NEU-
WOGES-Mitarbeiter am 8. November 2010
Blut im eigenen Haus. Mit 30 Spendern,
darunter acht Neuspender, er reichte die
Aktion eine neue Höchst beteiligung.  
Die im April 2008 erstmals durchgeführte
und jährlich wiederholte Blutspende aktion
fand unter den NEUWOGES-Mitar beitern

eine so große Resonanz, dass 2010 erstmals
ein zweiter Blut spen determin anberaumt
wurde. Die Möglichkeit, vor Ort im Unter-
 neh men zu spenden, nehmen die Mitar -
beiter gern an. Es spart ihnen Zeit und viele
Kollegen motivieren sich untereinander, an
der Spende teilzunehmen. Auf diese Weise
wird die Hemmschwelle für potenzielle

Blutspender deutlich herabgesetzt. Dies
zeigt sich nicht zuletzt im neuen Spender-
rekord.
Mit den 15 Litern Blut, die die NEUWOGES-
Mitarbeiter bei der Aktion gespendet
haben, wird schwer Kranken und Unfall -
opfern geholfen - und eventuell sogar
Leben gerettet. 

Grundschüler stecken Frühblüherzwiebeln
Unter fachkundiger Anleitung pflanzten
Schüler von vier Grundschulen rund 1.000
Blumenzwiebeln in den vier Neubran -
denburger Stadtgebieten Reitbahnweg,
Oststadt, Katharinenviertel und in der
Südstadt.
Ziel der von der NEUWOGES initiierten
Pflanzaktion ist es, die Stadt im Frühjahr
2011 prächtig blühen zu lassen. Dafür
arbeitete die NEUWOGES mit den Grün-
pflegefirmen Gegenbauer, der Tollense
GaLaBau GmbH, der Stadt wirt schaft sowie

der Piepenbrock Dienstleis tungs gruppe
zusammen. Sie stellten die Zwie beln für
die Aktion zur Verfügung. 

Frühblüher sind frostbeständig und win-
terhart. Deshalb werden sie bereits im
Herbst in die Erde gebracht. Sowohl die
Kinder als auch die Neubrandenburger
können sich schon jetzt auf die Blüten -
pracht im kommenden Frühling freuen.

Kinder pflanzten unter Anleitung Blumenzwiebeln

Sieg beim „1. Staffellauf 
der Wohnungswirtschaft“

Laufen, schwitzen und siegen - war das
Motto der NEUWOGES am 12. Sep tember
2010 beim 1. Staffellauf der Wohnungs-
wirtschaft. Für das Neubran den burger
Team gingen Viola Lange, Torsten Hanke,
Alexander Trappiel und Michael Schröder
in Elstal bei Berlin an den Start. Am Ende
des 4 x 5 Kilometer Laufes holte die
NEUWOGES-Staffel den ersten Platz und
setzte sich damit gegen Teams aus ganz
Deutschland durch. Geehrt wurden die
Läufer von der Marathonlegende Waldemar
Cierpinski. Er war vor allem von der sensa-
tionellen Zeit des NEUWOGES-Schluss-
läufers Alexan der Trappiel (15:59 min)
begeistert.Das NEUWOGES-Siegerteam
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Hunde in der Mietwohnung

704*2010

Der Hund ist ein treuer Begleiter des
Menschen und eines der beliebtesten
und meist gehaltenen Haustiere. Dies
gilt auch für viele Mieter der NEUWO-
GES. Doch wer seine Mietwohnung mit
Bello teilen möchte, sollte einige Hin -
weise beachten. Denn schließlich sind
auch Vermieter und Nachbarn von die-
ser Entscheidung unmittelbar betroffen.

Für viele Hundehalter ist ihr Hund so -
wohl ein Hobby als auch ein wichtiger
Freund in ihrem Leben. Er ist Verbün -
deter und Beschützer zugleich. Der
Hund sorgt für Unterhaltung und ist
eine Aufgabe, die vor allem älteren und
einsamen Menschen oft fehlt. Doch
auch für Familien ist er ein beliebtes
Haustier.
Allerdings ist die Haltung von Hunden
in einer Mietwohnung, im Gegensatz
zu Kleintieren, nicht uneingeschränkt
erlaubt. Das Halten und die Inpflege -
nahme von Haustieren sind laut Miet -
vertrag zustimmungspflichtig. Deshalb
sollten Sie mit Ihrem Kundenbetreuer
sprechen, bevor der vierbeinige Mitbe -
wohner bei Ihnen einzieht.

Einwilligung des Vermieters
Egal ob Sie bei der NEUWOGES eine
Wohnung neu mieten oder bereits in
einer Wohnung des NEUWOGES-Be -
standes leben: Möchten Sie einen Hund
in Ihrer Wohnung halten, ist dafür in
jedem Fall die Zustimmung des Ver -
mieters erforderlich. Der Wunsch,
einen Hund zu halten, wird dann mit
dem jeweiligen Kundenbetreuer des
Hauses abgestimmt, denn er kennt
sowohl die Immobilie als auch die
anderen Mieter des Hauses am besten.
Nicht in jedem Fall kann einer Hunde -
haltung zugestimmt werden. 

Das kann unterschiedliche Ursachen
haben, wie z. B. dass bereits mehrere
Hunde im Haus leben und sich
Nachbarn durch zu viele Tiere gestört
fühlen. Außerdem ist die Vermietung an
Hundehalter auch von der Rasse des
Vierbeiners abhängig. So vermietet die
NEUWOGES ausdrücklich nicht an
Halter von so genannten „gefährlichen
Hunden“. Denn sie sind aufgrund ihrer
Zucht merkmale eine mögliche Gefahr
für Haus be wohner und Nachbarn. Zu
ihnen gehören unter anderem American
Stafford shire Terrier, Bull Terrier und
Hunde der Rasse Dogo Argentino.
Wichtig ist außerdem, dass für das Tier
eine gültige Hundehaftpflichtversicherung
vorliegt. Stimmt die NEUWOGES der
Tier hal tung zu, erfolgt darüber eine
schriftliche Vereinbarung. Auf diese
Wiese sind beide Seiten abgesichert. 
Bringen Gäste Hunde mit in Ihre Woh -
nung, ist dafür keine Einwilligung des
Vermieters erforderlich. 
Hunde haltung liegt dann vor, wenn sich
der Hund ständig in der Wohnung auf-
hält und dort auch über Nacht bleibt.

In guter Nachbarschaft 
mit Mensch und Tier
Lebt ein Hund in der Wohnung eines
Mietshauses, ist es besonders wichtig,
auf die Nachbarn Rücksicht zu neh-
men. Für ein gutes Verhältnis sorgt der
Hundehalter, wenn er sich als Neuling
im Haus gemeinsam mit seinem
Vierbeiner bei den Nachbarn vorstellt.
Auf diese Weise lernen beide Seiten
einander schnell kennen und es wird
vermieden, dass sich die Nachbarn vom
tierischen Mitbewohner im Treppenhaus
plötzlich konfrontiert fühlen. Außerdem
ernten Sie schneller Verständnis bzw.
Nachsicht, falls Bello doch einmal
Tapsen im Hausflur hinterlässt oder
bellt. Gute Nachbarschaftskontakte
sind immer wichtig. Vielleicht bietet
sich der Nachbar ja auch einmal als
Hundesitter an.

Der Hund - eines der beliebtesten Haustiere
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„Bewohner der Oststadt geben Ihr Votum
über Umbaupläne ab“. Unter dieser
Überschrift informierten wir im 1. Dialog-
heft des Jahres 2010 über die Mieter -
umfrage zum Umbau der Häuser in der
Juliot-Curie-Straße und in der Röntgen -
straße. Gegenstand der Um frage waren
Entwürfe verschiedener Archi tekten. Sie
ließen sich jedoch nach eingehender
Untersuchung der vorgeschlagenen Rück -
bauten aus Kosten gründen nicht umset-
zen.  

Die jetzt vorliegende Planung beschränkt
sich zunächst auf die gegenüber stehenden
Gebäude der Juliot-Curie-Straße 1 - 9 und
Röntgenstraße 2 - 10. In die Entwürfe
sind viele Wünsche aus der Meinungs-
umfrage eingeflossen. Neben attraktiven
Wohnungen stellt die Gestaltung der
Parkanlage zwischen den Häusern einen
wesentlichen Schwer punkt der Planung dar.

Grundgedanke ist es, für die gegenwär-
tigen und zukünftigen Mieter einen
„Kietz“ zu schaffen. Dabei soll ein ge -
meinsamer Lebensraum entstehen, in
dem sowohl ältere Menschen, für die in
der Juliot-Curie-Straße 1 - 9 barrierefrei
erreichbare Wohnungen im Erdge schoss

umgebaut werden, als auch Familien in
den größeren Wohnungen der darüber
liegenden Geschosse, an sprechenden
Wohnraum finden.

Ein besonderes Augenmerk sind große
Balkonanlagen, die über einen langen
Zeitraum des Jahres als zusätzliches
Zimmer im Grünen genutzt werden
können. Mit den sonst üblichen Maß -
nahmen im Innen- und Außenbereich
werden nicht nur höchste energetische
Ansprüche erfüllt, sondern auch in
jeder Wohnung ein höherer Wohn kom -
fort erreicht.  

Die Bauarbeiten am Gebäude der
Joliot-Curie-Straße 1 - 9 werden im Jahr
2011 ausgeführt. Im Jahr 2012 folgen
dann die Arbeiten in der Röntgenstraße
2 - 10. Im gleichen Zeitraum soll die
Planung für die Juliot-Curie-Straße 2 -
10 abgeschlossen werden. Diese Pläne
sollen dann im Jahr darauf umgesetzt
werden.

Die NEUWOGES informiert die betrof-
fenen Mieter im Vorhinein über den
geplanten Umfang der Maßnahmen.
Dabei können im Rahmen des Senioren-
und Familienkonzeptes alle Mieter ihre
individuellen Wünsche einbringen. 

Für Mieter, in deren Wohnungen Grund -
rissänderungen geplant sind, findet die
NEUWOGES in persönlichen Gesprächen
die am besten passende Lösung.

Wir bauen (weiter) für Sie um!

Große Balkone verlocken zum
Entspannen direkt vor der Wohnung

Die Fassade der Curiestraße 1 - 9 soll modern und in freundlichen Farben gestaltet werden.   (Bild: A & S GmbH Neubrandenburg)
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Wie zum Beispiel hier in der Humboldt-
straße wurden 4-Zimmer-Wohnungen zu
großzügigen 3-Zimmer-Wohnungen um-
gebaut und verfügen nun über einen
Hauswirtschaftsraum sowie über eine
große Küche und Bad mit Fenster.

In der Salvador-Allende-Straße 1 - 3 werden
Gewerbeflächen zu barrierefreien Wohnungen
umgebaut. Zum Entspannen und Wohlfühlen
laden die vorgelagerten großen Terrassen ein.
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REISEN

Anzeige
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